Bewerberauswahl







Merktext
Fakten
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Je höher man die Karriereleiter hinaufsteigen will, desto komplexer die Einstellungstests, denen man sich unterziehen muss. Bei Arbeitern und Angestellten sind es meist nur Wissens- und Intelligenztests, die neben den üblichen Bewerbungsunterlagen über die Einstellung entscheiden. Angehende Manager dagegen müssen oft in einem Assessment Center eine Reihe von Prüfungen überstehen. Bei ihnen geht´s nicht mehr nur ums Fachwissen und -können, sondern vor allem um die Persönlichkeit.

Fakten
Treffsichere Auswahlverfahren –
geordnet nach Schwierigkeitsgrad:


Allgemeinwissenstest
Typische Fragen: 

Welcher Stoff sorgt dafür, dass ein Rasen grün ist?

Aus welchem Werk stammt das Zitat „Die Geister, die ich rief ... “


Fachwissenstest
Hier werden berufsspezifische Kenntnisse abgefragt.


Leistungs- und Konzentrationstest
Kandidaten müssen unter Zeitdruck Figuren oder Grafiken nach bestimmten Merkmalen sortieren oder aus sehr ähnlich aussehenden Buchstabenfolgen und Zeichnungen unpassende herausfinden. 


Gedächtnistest
Der Prüfling muss sich 20 bis 30 Wörter merken, die zum Beispiel aus fünf Sachgruppen stammen (Berufe, Städte, Sportarten ...). Später werden ihm die Anfangsbuchstaben vorgegeben. Er sollte sich an das gelernte Wort und die dazugehörige Kategorie erinnern.


Aufsätze schreiben
Bearbeitungszeit: 30 bis 60 Minuten. Beliebte Themen: 

„Ist Arbeitslosigkeit selbst verschuldet?“

„Soll die Regierung in das freie Spiel der Kräfte in der Wirtschaft eingreifen?“ Solche Themen zielen auf den politischen Hintergrund des Bewerbers.

„Ich bin, weil ich denke.“


Intelligenztest
Hier werden mit genormten Aufgabenstellungen entweder der allgemeine Intelligenzgrad (nach der jeweiligen Definition) oder spezielle Komponenten der Intelligenz erfasst. 


Persönlichkeitstests
Sie dienen dazu, allgemeine menschliche Qualitäten festzustellen, wie emotionale Stabilität, Kontaktfähigkeit, Leistungsbereitschaft und Geschlechtsidentität. 


Personalfragebögen
Bewerber müssen sie meist vorab ausfüllen. Neben Fragen zur persönlichen und beruflichen Vergangenheit können sie auch Fragen zur Persönlichkeit enthalten. 


Biografische Fragebögen
Ähnlich wie Personalfragebögen, aber stärker berufsbezogen. Es wird nach dem persönlichen Verhalten in vergangenen beruflichen Situationen und dem Verhalten in fiktiven Konfliktsituationen gefragt. 


Assessment Center
Assessment (engl.) bedeutet so viel wie „Feststellung“, „Abschätzung“, „Bewertung“.Das Assessment Center, manchmal auch Auswahltag oder Personalentwicklungs-Seminar genannt, ist eine Kombination aus verschiedenen Tests, Planspielen und Gesprächen. Vertreter des Unternehmens testen und begutachten eine Gruppe von Bewerbern ein bis fünf Tage lang – in Gruppen und Einzelübungen. Je nachdem, welche Qualifikationen die Firma verlangt und von wem sie ihre Tests anfertigen lässt, können AC sehr unterschiedlich sein.


Einzel-Assessment
Entspricht im Prinzip dem Assessment Center, aber jeder Kandidat wird einzeln getestet. Aus Diskretionsgründen meist bei Führungskräften eingesetzt. Dauer: in der Regel nur ein Tag. 
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